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Vierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.
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Durch die reſp. Peſt- Anſtalten
überall nur: 222 Sgr.
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für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

PNr. I78. Halle, Sonnabend den I. Auguſt 1840.
Hierzu eine Beilage.

indeſſen von der Preußiſchen Regierung die Summe von 25,000
Deutſchland. Thlrn. zu vorläufiger Beſtreitung der Koſten der Vorbereitungs

Halle, d. 31. Juli. Geſtern iſt die Eiſenbahnſtrecke von arbeiten anzewieſen worden. Dieſe ſind gegenwartig, inſofern
Halle bis Leipzig durch eine Reviſions- und Probefahrt, ſie das Nivellement des Terrains und die Unterſuchung der wirk
welcher außer dem Direktorium der Kompagnie die betheiligten lichen Hinderniſſe, die zu überwinden oder zu beſeitigen ſein
Behörden und Baubeamten beiwohnten, eröffnet worden. Der werden, betreffen, auf der ganzen Strecke von Halle bis zur
Zug, von der Lokomotive Bucephalus gefuhrt, ging fruh Kurheſſiſchen Grenze beendigt. Jnſoweit die Eiſenbahn durch
10 Uhr von hier ab, und traf nach mehreren durch den Zweck Kurheſſen läuft, ſind Kurheſſiſche Jngenieure mit ähnlichen Ar-
der Fahrt veranlaßten Unterbrechungen und einem längern Aufent beiten beſchäftigt. Blos der Theil der künftigen Eiſenbahnſtrecke,
halte bei Schkeuditz gegen 1 Uhr in Leipzig auf dem dorti von dem Punkte aus, wo ſie das Kurheſſiſche Gebiet wieder ver
gen Bahnhofe der Magdeburger Kompagnie, welcher ſich durch läßt, um weiter durch Preußiſche Gebiete bis zum Unterrhein
Zweckmäßigkeit und Eleganz der Anlagen ganz vorzüglich aus hin fortgefuührt zu werden, erheiſcht noch eine Beſichtigung an
zeichnet, ein. Die Ruckfahrt erfolgte um 3 Uhr, und währte, Ort und Stelle, um die Richtung zu ermitteln, in der die Sache
einen halbſtuündigen Aufenthalt bei Schkeuditz abgerechnet, kaum am leichteſten und vortheilhafteſten zu bewerkſtelligen.
eine Stunde. Dem Vernehmen nach ſoll die Eröffnung der Bahn Berlin. Zur Muſterung des Suddeutſchen kombinirten
von hier bis Leipzig für das Publikum am Ende nächſter ArmeeKorps, welche in dieſem Jahre bei Heilbronn Statt fin
Woche ſtattfinden. den wird werden ſich drei Preußiſche Generale nebſt ihren Adju-Eine Mittheilung aus Halle, d. 25. Juli, in der Mag tanten als EhrenAbgeſandte unſeres Königs begeben.
deburgiſchen Zeitung ſagt: Daß der Bau einer Eiſenbahn von Se. Majeſtät der König haben fur die Hauptſtadt bereits
unſerer Stadt bis Kaſſel und von da weiter uüber Lippſtadt nach mehrere wichtige architektoniſche Arbeiten angeordnet. Nament-
Köln unternommen und ausgeführt werden ſoll, kann man jetzt lich wird die in den letzten Jahren begonnene Verſchönerung des
als definitiv beſchloſſen annehmen. Sie iſt beſtimmt, die Haupt- Thiergartens in großem Maaßſtabe fortgeſetzt werden. Zu die
ſtadt der Monarchie mit den Preußiſchen Rheinprovinzen in Ver ſem Zwecke iſt kürzlich ein bedeutendes Privatgrundſtuück, das
bindung zu ſetzen, und da wichtige politiſche und militairiſche unter dem Namen AlbrechtsHof bekannt iſt, fur Königliche Rech
Rückſichten dabei in Betrachtung gekommen ſind, um die Straße nung angekauft worden, um mit dem Thiergarten vereinigt zu
in dieſer und keiner andern zur Erreichung dieſes Zwecks mög werden, und eine neue Verbindung zwiſchen dem letzteren, der
lichen Richtung anzulegen, ſo läßt ſich der nach der reiflichſten Königlichen Faſanerie und der ſchoönen, nach Potsdam fuühren-
und umſichtigſten Erwägung entworfene Plan als unabänderlich den, Kunſtſtraße herzuſtellen.
feſtſtehend anſehen. Dieſe Bahn bietet auch den großen Vor- Glaubwurdigen Privatnachrichten zufolge ſoll die Ernennung
theil dar, daß ſie in ihrer ganzen Ausdehnung das Gebiet des Jakob Grimm's zum Oberbibliothekar an der königlichen Bi
Preußiſchen Zollvereins nicht verläßt und mit Ausnahme einer bliothek an Wilken's Stelle, der ſich dem Vernehmen nach von
Strecke durch Kurheſſen auf Preußiſchem Gebiete ſich hinzieht. dieſem Poſten zuruckzieht, bereits erfolgt ſein. (Schleſ. Zeit.)
Als Thatſache verdient zugleich bemerkt zu werden, daß der Berlin, d. 28. Juli. Die nunmehr vollſtändige Benu-
hochſelige König, als er in ſeinem Teſtamente eine Million Tha tzung der Eiſenbahn zwiſchen Magdeburg und Halle fängt bereits
ler fur die Errichtung einer Eiſenbahnſtraße zur beſſern Verknu auch hier an, ſich bemerklich zu machen, da viele Reiſende, die
pfung der öſtlichen Provinzen Preußens mit den weſtlichen aus nach Halle und weiter hinaus nach Naumburg, Erfurt c. zu
ſetzte, keine andere, als eine über Halle und Kaſſel fuhrende, gehen beabſichtigen, den Weg uber Magdeburg einſchlagen,
im Sinne hatte und dieſe Summe auch nun zu dieſem Zweck ver- wohin von hier aus täglich zwei Mal Reiſepoſten gehen. Gelingt
wendet werden wird. Schon vor dem Ableben des Königs war es ihnen, ſich dort dem Eiſenbahnzuge direct anzuſchließen fo



kommen ſie auf dieſe Weiſe eben ſo raſch, wenn nicht noch ra
ſcher, nach Halle, als auf dem directen Wege. Mittlerweile
wird auch in der hieſigen Gegend an der Eiſenbahn, die von
hier nach dem Furſtenthume Anhalt führen und ſich in Köthen
der Magdeburg Halleſchen Bahn anſchließen wird, ſtark gear-
beitet. Sie wird noch in dieſem Herbſte von hier bis zu dem 9
Meilen von hier entfernten Juüterbog vollendet ſein, jedoch bei
der geringen Frequenz, welche die Verbindung mit dieſem Städtchen
verſpricht, erſt im Fruhjahre befahren werden um welche Zeit
die gedachte Bahnſtrecke von den Reiſenden, die in der ſchonen
Jahreszeit Dresden zu beſuchen pflegen benutzt werden durfte.
Jm Juli 1841 wird die ganze Bahn zwiſchen hier und Köthen
fertig und alsdann die Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Berlin
und Magdeburg einerſeits, ſo wie zwiſchen Berlin, Halle und
Leipzig andererſeits, vollſtändig hergeſtellt ſein.

Breslau, d. 26. Juli. Nachdem die allgemeine Landes-
trauer vorüber iſt, hat auch der vollziehende Ausſchuß des Ver
eins zur Errichtung des Friedrichs Denkmals in Breslau ſeine
Arbeiten wieder begonnen und in einer Sitzung am 24. Juli c.
uüber die Mittel berathen um diejenigen Einwohner der Provinz
Schleſien, welche bis jetzt noch an der Ausführung des Unter
nehmens zweifelten und deshalb mit ihren Beiträgen noch im
Ruckſtande blieben, zur Theilnahme anzuregen. Das Modell
fur den Guß iſt bereits bei dem Bildhauer Kiß in Berlin beſtellt,
und die Arbeit ſoll unverzuglich beginnen ſobald Se. Majeſtät
der König das Allerhöchſtdemſelben vorzulegende Probe Modell
genehmigt haben werden.

Merſeburg. Der ſeitherige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor
Niemann iſt als Regierungs Aſſeſſor hierſelbſt angeſtellt
worden.

Als Pfarrer ſind im hieſigen Regierungsbezirk neu ange
ſtellt nachſtehend genannte Kandidaten des Predigtamts:
S. E. Rößler, als Pfarrer in Cröbeln, Ephorie Lieben-
werda; K. Fr. Martin, als Pfarrer in Möckerling,
Ephorie Freiburg; K. A. Riſel, als Pfarrer in Muller-
dorf, Ephorie Gerbſtädt; K. W. Wietzer, als Diakonus in
Herzberg.

Weiter befördert ſind: Fr. Groſſe, Pfarrer in Unter-
greißlau, als Oberpfarrer in Düben, Ephorie Eilenburg;
J. K. Hierſche, Pfarrer in g. ſtrig als Pfarrer in Un
tergreißlau, Ephorie Weißenfels; K. Kuhnert, Pfarrer
in Schmorkau, im Königreiche Sachſen, als Pfarrer in
Mörtitz, Ephorie Eilenburg.

Die Gemeinde zu Lochau mit Weſenitz und Pritz-
ſchena in der erſten Ephorie Halle, hat in Verbindung mit der
Patronatherrſchaft daſelbſt, und durch beſondere Leiſtungen ein-
zelner Mitglieder, innerhalb der letztern Jahre, mit einem nicht
unbeträchtlichen Koſtenaufwande, die innere Einrichtung ihrer
Kirche weſentlich verbeſſert und verſchönert, auch den Goites-
acker erweitert und eingefriedigt.

Detmold, d. 24. Juli. Zu dem Hermannsdenk-
mal iſt vom Kaiſer von Oeſterreich in dieſen Tagen eine Un-
terzeichnung von 1000 Fl. beim hieſigen Comité eingegangen,
und daneben erfährt man, daß ſich auch in Wien ein Verein zur
Beförderung des Hermannsdenkmals gebildet hat; man ſcheint
ſich in dieſem Augenblick in Oeſterreich mehr den deutſchen Jn-
tereſſen zuwenden zu wollen. Die Naturforſcher, welche voriges
Jahr in Pyrmont verſammelt waren und die hießgen Extern
ſteine beſuchten, haben kürzlich eine Tafel eingeſendet mit folgen
der Jnſchrift: „Hermann, dem Retter deutſcher Freiheit, deut-
ſcher Natur, deren Tiefen erwachſen deutſche Wiſſenſchaft, frei,
ſtark, vielgeſtaltet; alle Gauen des großen Vaterlandes erwärmend,
kräftigend, bindend; weihen dieſe Tafel die Naturforſcher und
Verzte deutſcher Lande, zu geiſtigem Wirken an Pyrmonts Heil-

quellen brüderlich vereinigt,. September 1839.“ Wenn dies
nun erfreuliche Zeichen ſind, ſo läßt ſich doch nicht verhehlen,
daß zu der großen Summe, welche das ganze Denkmal erfordert,
noch viel fehlt, und daß die Sammlungen fur dieſes große na
tionale Unternehmen bis jetzt noch nicht überall den Erfolg ge
habt haben, den man ſich davon hätte verſprechen konnen. Es
iſt jedoch zu erwarten, daß auch in den bis jetzt noch wenig be
theiligten Theilen Deutſchlands die thätige Theilnahme fur das
Hermannsdenkmal erwachen wird. Jn dieſer Erwartung wird
denn auch am Hermannsdenkmale fleißig fortgearbeitet. Der
Unterbau ſteht gegen 40 Fuß über der Erde hervor, und von
dem Standbilde ſelbſt iſt die Hälfte der Stucke ſchon in Kupfer
getrieben. Uebrigens beſorgt dieſes Arbeiten in Kupfer nicht
mehr der Meiſter Trebbe in Lemgo; dieſer Menſch hatte das
Lob in einigen Tagesblättern nicht verdauen und den Gedanken,
daß er nur ein gewöhnlicher Kupferſchmied ſei, nicht feſthalten
können, er ſtellte ſich weit uber Hrn. v. Bandel und wollte
von Letzterm keine Anordnungen mehr anhoören vielmehr ſind
die fertigen Stucke an Ort und Stelle auf die Grotenburg ge
bracht, und unter den Augen des Hrn. v. Bandel arbeiten an
dere Kupferſchmiede fort.

Hannover, d. 24. Juli. Die Einigung der Konferenz
uber das Zuſtimmungsrecht- zu den Geſetzen hat, dem Vernehmen
nach, Statt gefunden und iſt meiſtentheils im Sinne der erſten
Kammer zu Stande gekommen. Es heißt nämlich, der Konfer
renz Vorſchlag, welcher das generelle Zuſtimmungsrecht den
Ständen ſo gut wie unbedingt reſervire, ſei geſtern unter Diſſens
einer geringen Minderzahl durchgegangen: die Konferenz Vor
ſchläge wegen des Finanz Kapitels und der künftigen Einrich-
tung des Schatz Kollegiums waren bereits in der vorgeſtrigen
Sitzung genehmigt, und es wären nunmehr die Verhandlungen
über die Verfaſſungs Urkunde (wie auch über die damit in Ver-
bindung ſtehenden neuen Geſetze) bis auf das Begleitſchreiben
beendigt. Die Kommiſſion zur Entwerfung ſoll ſchon geſtern er-
nannt ſein und durfte daſſelbe heute zur Abſtimmung kommen,
und wahrſcheinlich ſchon morgen der Verfaſſungs Entwurf in
ſeiner modificirten und ergänzten Geſtalt an den König adgehen.
Sehr verſchieden ſind die Anſichten noch darüber ob die in Be
treff des Zuſtimmungerechts von den Ständen beſchloſſene weſent
liche Abweichung von dem Regierungs- Entwurfe die allerhochſte
Genehmigung finden werde von dem Umſtande, daß die Eini
gungs Vorſchläge von einer hochgeſtellten Perſon ausgegangen,
verſpricht man ſich das günſtigſte Reſultat.

Kiel, d. 25. Juli. Geſtern Abend um 7 Uhr langte der
Großfürſt Konſtantin, in Begleitung des Admirals Lutke,
von Ems an und begab ſich an Bord der Fregatte Aurora. Heute
Mittag um 2 Uhr gingen die ruſſiſchen Kriegsſchiffe unter Segel.

Rußland und Polen.
Schwediſche Zeitungen melden Privatbriefe aus Rußland

enthalten weitere Nachrichten über den ſchon lange in Rede ge
ſtandenen ungünſtigen Zuſtand des Getreidewuchſes im. größten
Theile des nord europäiſchen Rußlands. Das ſchwere anhaltende
Regenwetter ſoll bereits unerſetzlichen Schaden herbeigeführt und
auf einem Theile der Ebenen im Jnnern die Saat ganzlich fort
geſchwemmt haben und ſoll der Mangel an Lebensmitteln, der
ſchon in Folge der geringen Ernte des vorigen Jahres vorhanden
war, nebſt den für den Augenblick ſo kummervollen Ausſichten,
in mehren Gegenden des platten Landes gewaltſame Aus-
brüche und Plünderungen auf den groößern Guütern durch
die arbeitende Klaſſe verurſacht haben. Jn Stockholm ſind ouch
nicht unbedeutende Ankäufe von Getreide zur Ausfuhr nach Ruß-
land gemacht worden.
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Preußen's
Wolf und Greif).

Als Friedrich-Odin's Heldenkraft
Den Preußen- Thron beſtiegen,

Sollt' auch im Reich der Wiſſenſchaft
Das Licht der Wahrheit ſiegen.

Und Friedrich ſprach mit hohem Blick:
„Nimm, Halle, deinen Wolf zuruück,

Den Wolf, den Odinſtreiter,
Den kühnen Kampfbegleiter!“

AA F 2 2.
Zur Erläuterung diene, daß die nordiſche Mythologie dem Gotte

O din auch Wölfe als Begleiter beilegt, und daß Pommern, das
Geburtsland von Ernſt Moritz Arndt, einen Greif im Wap-
pen führt.

Als Friedrich Wilhelm, hundert Jahr',
Seit ſolcher Ruf erklungen,

Vom Memelſtrande bis zur Saar
Den Herrſcherſtab geſchwungen,

Sprach er: „Nimm, Bonn, ein Friedrichs Pfand,
Zuruck den Greif aus Pommerland,

„Der half mit Fang und Waffen
„„Dem Land die Freiheit ſchaffen

O, Heil! wo ſolcher Wolf und Greif
Feſtſteh'n als Schildes Knappen,

Da glänzt der Krone goldner Reif
Sternhell auf Preußen's Wappen.

O, Heil! wo ſolcher Weisheit voll,
Der Strom der Königs Gnade quoll.

Jauchzt Preußen, Deutſche, Alle
Mit Bonn, wie einſt mit Halle

n

Bekantmachungenm,
Nachverzeichnete Briefe ſind an die öeſtg

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hry. Buchhandler Gehülfen
Quaritſch in Berlin. 2) An den Hrn.
Rittergutsbeſitzer Striner in Oppen-
hauſen nebſt 1 Packet IB 29. 3) An
den Hrn. Oehlſchläger Behrendt
in Leipzig. 4) An den Hrn. Cand.
Bergk in Zeitz. 5) An den Grenadier
Richard Schade in Potsdam. 6) An
Hrn. Heinrich Fritzhoff in Hanno-
ver.

Halle, den 30. Juli 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Nothwendiger Verkauf.

Das im Dorfe Cupſal belegene Pferd-
nergut des Johann George Seering,
abgeſchätzt auf 6445 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. zu
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll am

30. December 1840
an erdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Hierzu werden die ihrem Aufenthalte nach
unbekannten eingetragenen Gläubiger An
dreas Ehrenfried Schreiberſchen Ehe
keute vorgeladen.

Eilenburg, den 2. Juni 1840.
Königl. Land und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß eines ver

ehrl. Publikums gebracht, daß die von uns
angeſtellten, mit Uniform-Mutzen und Nam-
mern verſehenen Kofferträger, fur ihre Dienſt
leiſtungen nach einer feſtgeſetzten Taxe zu ent-
ſchädigen ſind und Anweiſung haben, die mit
einem Stempel verſehene Taxe, wovon ein

e

Exemplar im Billet Verkaufs Buüreanux aus
hängt, ſtets bei ſich zu führen.

Dieſelben betreffende gegrundete Beſchwer
den werden ſofort abgeſtellt werden.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle
Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jn d. Auftrag
G. W. Gärtner.

Nothwendiger Verkauf.
Beim Gericht zu Droyßig mit Ques

nitz ſoll Erbtheilungshalber an Gerichtsſtelle
in Droyßig das auf 600 Thlr. geſchaätzte
Gut unter 10. zu Quesnilz

den 10. November 1840,
Morgens 11 Uhr,

öffentlich verſteigert werden. Die Schaätzur
kunde liegt in der Regiſtratur des Gerichts
zur Einſicht bereit.

Bekanntmachung.
Das Schank- und Gaſthaus zu Burg-

werben mit Garten und drei Gemeinde
theilen ſoll auf den
2. September d. J. Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Burg werben unter
den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen an den Meißbietenden verkauft
werden.

Weißenfels, den 29. Juli 1840.
Das Patrimonial-Landgericht.

Eichapfel.
Concert. Heute den 1. Auguſt 7 Uhr

im Furſtenthal.
d. M. 4 Uhr in Grundmann's Reſtau

ration. G. Kittel.
So eben erhielt ich eine neue Sen-

dung von
Holländiſchen Anurauch-

köpfen
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Morgen, Sonntag den 2.

3

und verkaufe davon die gewöhnliche
Sorte zu 2 ſgr., und die, welche ſriſche ſächſiſche Butter, wovon ich in Cent
durch's Rauchen Achatfarben er-
halten, zu S ſgr. das Stück.

F A. S p e ſ.

Fur die Herren Oekonomen und
Gutsbeſitzer c.

Die von der im vorigen Jahr in Pots-
dam verſammelt geweſenen Oekonomiſchen
Geſellſchaft bekannt gemachten und ausgege
benen ſogenannten Nolligies oder kleine
Milchapparate zu Molkereien, wodurch das
Milchen der Kühe nach einer neuen Methode
der Natur gemäß geſchieht und das widerna-
turliche Ausſtrippen derſelben bei Anwendung
dieſer Rolligies ganz wegfällt und von ſelbſt
rein ausläuft, ſind in Halle bei Herrn
Franz Vaccani das Dutzend zu 20 Sgr.
zu haben.

C. Alexander
Fein gearbeitete, franzöſiſche ſeidene

Sonnenſchirme empfing und empfiehlt
billigſt

Franz vaccani.
Jn meinem Verlag iſt erſchienen und

ſowohl durch mich zu beziehen, als auch
in allen hieſigen Buchhandlungen vorra-
thig:
Tholuck, C. R. Prof. Dr. Zwei Pre

digten beim Ableben Sr. Majeſtät
Friedrich Wilhelm III., Königs
von Preußen, im akademiſchen Got-
tesdienſt gehalten. Geh. in Umſchlag
neito 5 Sgr.

Der Ertrag iſt zu einem wohlthatigen
Zweck beſtimmt.

Halle, den I. Auguſt 1840.
J. F. Lippert.

Sehr fetten ger. Rheinlachs empfing

G. Goldſchmidt.
Jch empfing einen bedeutenden Transport

nern, ſo wie in einzeln Fäßchen und ausge-
ſtochen billigſt offerire.

Moritz Förſter, Steinweg
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Das einzig ächte und vielfach erprobte2 les ſche
Schweizer-Kränter-DHel,

zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare,

0
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Von den vielen eingelaufenen und fortwährend eingehenden Zeugniſſen über die vor-
treffliche Wirkſamkeit dieſes Haaröls wird folgendes ſprechende Zeugniß der Oeffentlich
keit übergeben:

Schreiben von Herrn H. Hüuübner, Lehrer von Rudelſtadt bei Kupferberg,
an Herrn K. Willer in Zurzach in der Schweiz.

Da ich wegen fruher erlittener Kopfgicht die Scheitelh zare ſämmtlich rerlor, nahm
ich meine Zuflacht zu Jhrem Kräuter-Oel, und erfreute mich ſchon nach Verbrauch des
einen Fiäſchchens des glücklichſten Erfolges, welchen ich hiermit durch Siegel und Unter
ſchrift atteſtire.

Rudelſtadt bei Kupferberg, den 9. Februar 1840.

(L. S.) sig. H. Huübner, Lehrer.Dem vorgewieſenen Original gleichlautend zu ſein, beurkundet

Zurzach, am 4. Juni 1840. Der Bezirksamtmann:

(L. S.) sig. Frei.Noöthige Bemerkungen.
Da es Viele wagen, das reſp. Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes Oels zu

täuſchen, ſo ſieht ſich der Erfinder verpflichtet, auf folgende, die wirkliche Aechtheit die
ſes Oels beurkundende Kennzeichen aufmerkſam zu machen als: Jedem Flaäſchchen iſt
das königl. franz. Brevet- Petſchaft beigedruckt, und die umwickelte Gebrauchs Anwei-
ſung nebſt Umſchlag mit dem königl. Wappen und des Erfinders eigenhändigem Na
menszug verſehen.

Von dieſem ganz vorzuglich ſtärkenden und in ſeiner genauen Anwendung ſich ſtets
bewährten Schweizer Kräuter Oels iſt die einzige Niederlage für Halle bei Herrn
Friedr. Wilh. Dalchow, ſonſt Rundeſche Handlung, bei welchem das Flaäſch
chen gegen portofreie Einſendung um 2 fl. oder 1 Thlr. 5 Sgr. zu haben iſt.

Zurzach in der Schweiz, den 23. Juni 1840.
K. Willer,Erfinder und alleiniger Verfertiger des ächten Schweizer KräuterOele.
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Mousseline laine- Roben
in den neueſten Muſtern, franz. Zitze
und Zitz Kattune, engl. Jacceo-
nets und franz. bedruckte Batiſte

Sonntag den 2. Auguſt Concert in der

Weintraube.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 2. Auguſt Concert in

Funkens Garten.
Stadtmuſikchor.

Ein Haus auf dem Lande mit 4 Scheffel
Ausſaat, 4 Kabeln, iſt zu verkaufen 200
Thlr. ſind zur Anzahlung hinreichend. Nähe
res zu Halle, kleine Klausſtraße No. 924,

Müller.
Zahnperlen.

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen
außerordentlich zu erleichtern, erfunden von

Umſchlage und Decken-Tüchern
in allen Größen empfiehlt

C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.

Vermiethung.
Ein Schuppen 2Pferdeſtalle, nebſt eine

daran ſtoßende Kammer, welche auch als
Niederlage benutzt werden können, ſind billig
zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine Ziehrolle
zu verkaufen. Näheres Leipzigerſtraße No.
284. im Hofe.

Dr. Ramcois, Arzt und Geburtshelfer zu
Paris. Befindet ſich fur Halle und um-
liegende Gegend die alleinige Niederlage bei

Herrn ranz Vaccanä, und ko-
ſtet die Schnure nebſt Gebrauchsanweiſung

Sonntag den 2. Auguſt Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath

Schmidt.

in äußerſt geſchmackvollen Deſſeins, ſo wie
alle Gattungen von den neueſten Sommer

blikum mache ich hiermit die ergebenſte An

Hempel, Stabshorniſt.1 Thlr.

Heute Onuartett bei Sturm.
Morgen Kirſchkuchenfeſt ber

Kühne auf der Maille.
Gegen Vergutung von s proCent

übernehme ich auch zu der bevorſtehenden

15. Verlooſung von Staats Schuldſchei
nen wieder die Verpflichtung, den ſich
betheiligten Beſitzern ſolcher Staatspa
piere fur die gezogenen unverlooſte Schet

ne zu liefern.

Der Banquier H. F. Lehmann
in Halle.

2 Landwirthſchafterinnen, 1
Ausgeberin und mehrere Laden-
demoiſelles können, wenn ſelbige mit gu
ten Empfehlungen verſehen ſind, ſofort pla
cirt werden, durch das beauftragte Bureau
des Polizei Rath Hauptmann a. D. Titz in
Berlin, Scharrenſtr. No. 18.

Jn ihrem Fach geuübte, fleißige Zimmer
leute finden Beſchäftigung beim

Zimmermeiſter Werther

Verkauf. Auf dem Rittergute in
Oſtrau ſind circa 3000 Körbe Rappsſpren

ä 2 Sgr. zu verkaufen.

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben
Die Gedächtnißfeier Sr. Mafr

ſtät des Hochſeligen Königs
Friedrich Wilhelm des
Dritten in den Franckeſchen
Stiftungen zu Halle. Am
8. Julins 1840. gr. 8y0. geh.
Preis 2 Sgr.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

Etabliſſement.
Einem in und auswärtigen geehrten Pu

zeige: daß ich mich in hieſiger Stadt als
Buchbinder und Papp- Galanterie- Arbeiter
etablirt habe. Alle Sorten Einbände, vom
ordinairen Pappband bis zum eleganteſten
Franz und engliſchem Band, ſo wie die fein
ſte Damen Stickerei und Papparbeiten wer
den von mir aufs eleganteſte gearbeitet. Auch
ſind alle Sorten Schulbucher, hieſiger Stadt
ſchulen und Umgegend ſtets vorräthig wes-
halb ich recht ſehr um geneigte Auftrage, wel-
che ich ſtets prompt und billig ausfuühren wer
de, bitte.

Alsleben a. d. S., d. 27. Juli 1840.
Herrmann Elleſat,

Buchbinder.

Beilage
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T 7 h e e 7m W m W 2 m er w
Rußland und Polen.

Aus Beſſarabien, d. 9. Juli. Fortwährend rucken
neue Troppen, aus Polen kommend, und den in Eilmarſchen
nach Kaukaſien abgegangenen Detaſchements folgend, in Beſſ
arabien ein. Die Marſche werden dermaßen foreirt, daß 35 bis
40 Werſte täglich zuruckgelegt werden. Da die nachruckenden
Truppen eine Maſſe ſchweres Geſchutz bei ſich fuhren, dieſes
aber in den Bergen der Tſcherkeſſen nicht verwendbar iſt, ſo ver
muthet man, daß Kaukägſien nicht ausſchließlich das Ziel ihrer
Beſtimmung ſei. Eine ungeheure Menge von Laſtwagen folgt
den Truppen um deren dringendſte Bedürfniſſe zu decken. Es
ſind 40,000 Hacken angeſchafft worden um damit jeden Mann
zu verſehen; es ſollen damit die Walder des Kaukaſus gelichtet
werden wo dies durch Feuer nicht thunlich iſt. Ruſſiſche Offi
ziere, welche den vorjährigen Feldzug mitgemacht, erzählen
ſtaunenswerthe Beiſpiele von der Tapferkeit und heroiſchen Auf-
opferung der Tſcherkeſſen. Man will in den kriegeriſchen Unter-
nehmungen derſelben eine planmäßige Ordnung wahrnehmen,
welche ſelbſt Strategiker in Erſtaunen ſetzt. Polen vorzüglich
ſollen ſie anfuhren. Auch mehrere engliſche und franzoſiſche Of
fiziere ſollen ſich unter ihnen befinden. Was den ruſſiſchen Feld
zugsplan betrifft, ſo verlautet daruber wenig mit Beſtimmtheit.
Vorerſt hat das am Kuban, der Linie vom ſchwarzen bis zum
kaſpiſchen Meere aufgeſtellte Haupt- Armee Korps unter Gen.
Grabbe Ordre, ſich auf der Defenſive zu halten. Es be-
ſrätigt ſich, daß die Tſcherkeſſen die genannte Linie durchbrochen,
den Kuban uüberſchritten drei der ſtärkſten Forts überfallen und
genommen und die Beſatzungen größtentheils niedergehauen ha-
ben. Dieſes Loos ſoll ſelbſt den bekannten ruſſiſchen General
Quartiermeiſter Glasfort mit ſeinem ganzen Stabe getroffen
haben. Vieles leichtere Geſchuütz und ein Theil des Lagers wur
de den Ticherkeſſen zur Beute, die bis Anapa vorgedrungen und
ſelbſt dieſe Feſtung genommen haben ſollen. (27) Der Verluſt der
Ruſſen ſoll bei dieſen neueſten Vorfallen ſehr beträchtlich geweſen
ſein, indeſſen ſollen ſie ſich bald wieder erholt und alle verlornen
Platze nebſt Anagpa wieder genommen haben.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Der König und die Königin der Bel-

gier ſind geſtern Abend 7 Ahr in St. Cloud eingetroffen.
Paris, d. 26. Juli. Der Moniteur pariſien enthält Fol-

gendes Es haben am Abend des 21. und am Morgen des 22.
neue Unruhen in Barcellona ſtattgefunden. Am 22., 2 Uhr
Nachmittags war die Ordnung wieder hergeſtellt, und am 23.,
Morgens iſt ſie nicht wieder geſtort worden. Der franzoſiſche
Botſchafter iſt am 22. eingetroffen. Eine telegraphiſche De-
peſche aus Madrid meldet, daß das Miniſterium am 21. den
Kortes die Sanktion des Geſetzes über die Ayuntamientos ange-
zeigt hat. Madrid war ruhig.

Das Memorial bordelais vom 283, Juli enthält Folgendes
Ein Brief aus Barcellona vom 23. meldet, General Tacon,
ehemaliger Generalkapitain von Kuba, der ſich von Marſeille,
woſelbſt er ſeinen Aufenthalt genommen, nach Barcellonga bege-

ben hatte, um der Königin ſeine Ehrfurcht zu bezeigen, ſei von
der Regentin bewogen worden, ſich zum Vermittler zwiſchen den
Mitgliedern der Regierung und Espartero herzugeben. Man
hofft eine Ausgleichung beider Parteien, aber bis hierher verlau
tet noch vichts von einer ſolchen.

Der Konſtitutionnel meldet in einem ſehr zuverläſſigen Tone
uber die orientaliſche Frage Folgendes: Die Repräſentanten von
England, Oeſterreich, Preußen und Rußland haben in London
mit dem turkiſchen Botſchafter eine Konvention des Jnhalts ab
geſchloſſen, deren Hauptbeſtimmungen in Nachſtehendem enthal-
ten ſind der Sultan wird dem Paſcha von Aegypten Aegypten
erblich und das Paſchalik von St. Jeand'Acre lebenslänglich
einräumen. Wird der Paſcha ſeine Einwilligung nicht binnen
zehn Tagen gegeben haben, ſo wird der Sultan ihm nur Aegyp-
ten zugeſtehen. Weigert jener ſich noch, ſo verpflichten ſich die
vier oben genannten Mächte, Mehemed Ali zum Gehorſam
zuruckzufuühren. Dieſe Mittheilung verdient, als im miniſteriel-
len Konſtitutionnel enthalten Beachtung.

Der Eclaireur von Toulon meldet Folgendes aus Algier:
Abd-el-Kader macht neue Aushebungen. Mehrere Kabylen,
welche in unſern Magazinen als Arbeiter beſchäftigt waren, ſind
verfuhrt worden zu ihm uberzulaufen und Dienſte unter ihm zu
nehmen; ein Beweis, daß wir ſelbſt innerhalb unſerer Mauern
Agenten des Emirs haben. Der Feldzug wird im September
wieder beginnen. Abd-el-Kader ſoll gegen ſeine Umgebung ge-
äußert haben bisher ſei ſein Krieg mit Frankreich nur bloßes
Kinderſpiel geweſen fortan aber werde er mit ſeiner ganzen Ener-
gie kämpfen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Ober

hauſes uberreichte der Herzog von Wellington eine Peti-
tion von der Univerſität Oxford gegen die Bill, wodurch die
Dom- Kapitel und Kollegiat-Stifte reduzirt und die dadurch er
ubrigten Einkunfte der Kirche zur beſſeren Dotirung der kleinen
Pfarren verwendet werden ſollen aber der Herzog ſelbſt, ob
gleich Kanzler der Univerſität Oxford, ſprach ſich keinesweges
zu Gunſten der von ihm vorgelegten Bittſchrift aus, ſondern
billigte, im Widerſpruche mit der Ultra-Tory-Partei, die be
ſonders durch Sir R. Jnglis im Unterhauſe jene Bill bekämpft
hat, die Maßregel vollkommen, indem er es, um des allgemei-
nen Beſten und beſonders um der Kirche ſelbſt willen, fur höchſt
wunſchenswerth erklärte, daß den Uebeln des beſtehenden Sp-
ſtems abgeholfen werde. Die Regentſchafts- Bill paſſirte den
Ausſchuß ohne die mindeſte Abänderung und es wurde auch ſo-
gleich der Bericht darüber abgeſtattet.

Die Regentſchafts- Bill beſteht aus 6 Artikeln die in der
Hauptſache Folgendes enthalten daß, wenn die Königin Vie-
toria mit Hinterlaſſung eines minderjaährigen Thronerben ſtur-
be, Prinz Albrecht, ihr Gemahl, bis zur Volljahrigkeit des
Kindes mit der Regentſchaft bekleidet werden ſolle, daß alle
Handlungen der Königlichen Macht während der Regentſchaft
nur dann guültig ſein ſollen, wenn ſie durch den Regenten ver
richtet worden daß der Regent die herrſchende Kirche in Eng-



land und Schottland aufrecht erhalten ſolle doß bei Strafe der
Ungültigkeit von dem eventuell nachgelaſſenen Kinde Jhrer Ma
jeſtät während deſſen Minderjährigkeit keine Ehe ohne vorherge
gangene ſchriftliche Einwilligung des Regenten und Beſtaätigung
don Seiten beider Häuſer eingegangen werden ſolle; daß der
Regent keine Veränderung in der Thronfolge und in den kirchli-
chen Anordnungen machen dürfe daß endlich die Regentſchaft
und Vormundſchaft aufhören ſolle, ſobald Se. Königl. Hoh. Prinz
Albrecht ſich mit einer Katholikin vermahle oder ſich anderswo
als im vereinigten Königreiche niederlaſſe.

So eben iſt das fur Rechnung der Britiſch- Amcrikaniſchen
Dampfſchifffahrts Geſellſchaft erbaute und zu Fahrten zwiſchen
Liverpool und NewYork beſtimmte Dampfſchiff „Präſident“ fer
tig geworden und hat die am 19. mit ihm angeſtellte Probefahrt
in jeder Beziehung aufs trefflichſte beſtanden. Dieſes Dampf-
ſchiff wurde in London erbaut und ſoll das großte aller j tzt vor
handenen ſein, indem es 2366 Tonnen faßt und Maſchinen von
600 Pferdekraft hat. Die Maſchinen ſind die größten aller bis
her verfertigten Marine -Maſchinen, indem ſie Cyhlinder von 80
Zoll Durchmeſſer haben. Für die Bequemlichkeit der Paſſagiere
iſt aufs beſte geſorgt. Das Schiff wird am 1. Auguſt ſeine erſte
Fahrt nach Amerika machen.

Der Sun enthält Betrachtungen uber den von amerikani-
ſchen Blättern erwähnten Fortgang der Kanäle und Eiſenbahnen
im Staat Jllinois, durch welche die kanadiſchen Seen mit den
Gewäſſern des Miſſiſſippi verknupft werden ſollen. Die Vollen
dung dieſer Arbeiten, die binnen zweier Jahre zu Stande kom
men ſoll, wird dem Reiſenden erlauben, ſich von New- York
oder Boſton zu Dampfboot und Dampfwagen nach den kanadi-
ſchen Seen und von dort, nachdem er die größten romantiſchen
Schönheiten Amerika's in Augenſchein genommen auf gleiche
Weiſe den Miſſiſſippi hinab bis an deſſen Mündung deim Fort
Belize zu begeben. Weiter kann er dann zu Schiffe den Jſthmus
von Darien erreichen und jenſeits deſſelben, auf einem der Fahr-
zeuge der Dampfſchifffahrts Geſellſchaft fur den ſtillen Ocean,
die bereits angefangen hat, die Dampfböte nach ihren verſchie
denen Beſtimmungen abzuſenden, ſeine Weltumſeglungs- Fahrt
nach NeuSeeland China und Indien weiter fortſetzen. „Eine
Reiſe um die Welt“, ſchließt der Sun, „wird dann ſchneller und
leichter gemacht werden können, als vor Zeiten eine Reiſe von
London nach Hork.“

London, d. 24. Juli. Die Morning Poſt enthalt über
die orientaliſche Frage einen Artikel, der die vom franzöſiſchen
Konſtitutionnel mitgetheilten Thatſachen gleichfalls berichtet.
Binnen Monatsfriſt ſoll man zu Zwangsmitteln gegen Mehe-
med Ali greifen.

Spanien.
Barcellona, d. 19. Juli. Espartero hat die Nacht

vom 18. mit Beſuchen bei der Königin und mit Anreden an das
Volk und Beſprechungen mit dem Ayuntamiento zugebracht.
Alſo iſt die Emeute beſchwichtigt worden. Man hat nur den Tod
zweier Perſonen zu beklagen. Hr. Perez de Caſtro hat

Hotel des franzöſiſchen Konſuls zu Barcellona Zuflucht ge
unden,

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 7. Juli. Chosrew Paſcha,

der vor Kurzem abgeſetzte Großweſſier, iſt plötzlich verſchwunden,
und Niemand weiß die Urſache oder nähern Umſtände anzugeben.

Smyrna, d. 10. Juli. Admkrak Stopford iſt aml 7. Juli auf ſeinem Admiralſchiffe der Prinzeß Charlotte vor
Vurla angekommen. Sogleich nach ſeiner Ankunft ſind
zwei engliſche Linienſchiffe, außer dem Thunderer, der direct
von Malta dorthin abgegangen ſein ſoll, nach Beirut abgeſegelt.
Die franzöſiſche Corvette Bougainville iſt bereits am 5. Juli da
hin abgegangen.

Vermiſchtes.
William Dople, Hochbootsmann auf der Königk.

Marine, der letzte noch lebende Begleiter J. Cook's auf ſeiner
letzten Reiſe um die Welt und Augenzeuge von deſſen Tode, iſt
kürzlich im 84. Jahre ſeines Alters geſtorben.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheßel and Pregß. Gol ds.

Halle, den 30. Juli.
Weizen 2 thl. 6 ſar. 10 pf. bis 2t 1Roggen 21 1 r er eGerſte 1 4 7 7 1Hafer 23 s 27 6Magdeburg, den 29. Juli. (Nach Wispeln)

65 69 l. Gerſte 30 t.424 Hafer 326Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
em 29 Juli 49 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Anagekommene Fremde vom 30. bis 31. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Contard a. Genf. Mad.
Contard a. Frankfurt a. M. Hr. Schuldir. Dr. Heteſche
a. Breslau. Hr. Kaufm. Wittig a. Bremen. Hr.
Kaufm. Bahn a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Sichart a. Nürnberg. Hr.
Kaufm. Breimſen a. Altona. Hr. Verwalter Leher g.
Pirna.

Stadt Zürich: Hr. Muſikdir. Hohmann a. Stockholm.
Hr. Part. Vöttger a. Roßlau. Die Hrrn Lehrer Aetner,
Prof. Schwalbe, Dr. med. Detroit, Dr. med. Kerſten
Kaufm. Fiſcher u. die Schiffer Hering Ketling u. Srrack a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Angermann a. Aitenburg.
Die Hrrn. Kaufl, Hupfetid u. Eckardt a. Leipzig. Hr. OAmtm.
Puſchel a. Sommerſchenburg.

Soldnen Ring: Hr. Kaufm. Simon a. Eisleben.
Kaufm. Meyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Brauer a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Karſten, Seifert u. Nolde
a. Berlin. Hr. OBAmts-Reviſor Ameke g. Bonn.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Roſe, Gericke, Schkick,
Schulze u. Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Dr. Baumgarten,
Eleve Schulze u. Bau Cond. Röhl a. Magdeburg. Hr.
Ober Contr. Günther u. Hr. Oberförſter Krauſchner a. Berlin.

Hr. Kaufm. Herbſt a. Minden. Hr. Kaufm. Mohr
a. St. Gallen. Hr. Kaufm. Eiterlein a. Hildesheim
Hr. Sänger Fiſcher a. Hamburg. Die Hern. Dr. med.
Krupp u. Schnakenburg a. Kaſſel.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Ock Hantze u. Elbig a. Harel
berg. Hr. Kaufm. Weinerl a Regensburg Hr. Kaufm.
Trabitzky a. Bromberg. Gymn. Riemann a. Potsdam.
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